
Kreative und innovative Methoden in der Organisationsentwicklung: 
 
 
Mit Intuition zu evolutionären, innovativen Lösungen 
 
  
 
„Alles Werden ist Entwicklung in dem Sinne, 
daß Mögliches wirklich wird.“ (Aristoteles) 
 
 
Es war an einem Treffen nach der Hotelneueröffnung einer sehr angesehenen Hotelkette in einem neuen 
deutschen Bundesland nach dem Fall des eisernen Vorhanges anfangs der Neunzigerjahre. Thema: Warum 
ist das Restaurant, Gartenrestaurant und die Bar leer? Warum die Hotelzimmer nur 10% belegt? Man hat 
doch alles wie immer gut gemacht, inklusive Werbebudget!  
 
Fehlende Dimensionen in der Planung   
 
Nach heisser Diskussion ergab sich die Erkenntnis, dass viel zuwenig auf die geschichtlich bedingten 
Besonderheiten im Verhalten bei Kunden, Gastronomie, Markt und Entwicklung der Region geachtet wurde. 
Und auf mahnende Worte und Tipps der intuitiven Art schon gar nicht. In der Planungsphase fehlten 
Evolutionsaspekte wie Szenarien, Freiräume und Entwicklungsphasen. Man war sich schnell einig: eine 
Methode mit dem adäquaten Einbezug der Vergangenheit, der Intuition und Evolution müsste man haben! 
 
 
 
Von der Vergangenheit über das „Jetzt“ in die Zukunft schauen 
 
Einer der Sitzungsteilnehmer brachte die entscheidenden Informationen ein: Da war doch mal in seiner 
Studienzeit die Rede von sowas an der Uni... längeres Nachdenken ergab dann die nachfolgend 
beschriebene Methode. Der Name wurde damals aus dem Deutschen an die heutige „Fachsprache 
Englisch“ angepasst: PIBEP – Past an intuition based evolution projection (Auf Vergangenheit und Intuition 
basierende, evolutionäre Projektion).   
 
Past – Erfahrungen aus der Vergangenheit 
 
Aus der Geschichte, der Vergangenheit kann man viel lernen. Durch die heutigen schnellen Veränderungen 
und Entwicklungen bleibt vieles unerledigt „hängen“. Hätte man von den „Hypotheken“ gewusst, hätte man 
vielleicht anders gehandelt oder gewertet. Der Rück- und Umblick in der Vergangenheit fehlt sehr häufig: 
nicht nur in der Politik, sondern auch in der Organisationsentwicklung. So wird man auch weniger die selben 
Fehler zweimal machen.  
 
 
Intuition – Einsicht und Erkenntnisse ohne bewusstes, rationales Ableiten 
 
Emotionen und Intuitionen haben schon immer bewusst oder unbewusst alle noch so sachlich 
beabsichtigten Entscheidungen beeinflusst, bedingt durch unsere „Hardware“. Warum nicht schon von 
Anfang an bewusst und thematisierend? Dadurch entstehen ehrlichere, offenere Aussagen und Sichtweisen, 
was wiederum der Kommunikation zu Gute kommt. Argumente und Lösungen sind dadurch breiter 
abgestützt und fördern die 360°-Sicht. Intuition fördert die Kreativität und die Innovationsfähigkeit einer 
Organisation. 
 
Basis – das Jetzt 
 
Die Basis beinhaltet die Aufgaben, Prämissen, Zielsetzungen, Systematik, Philosophie, Methoden, 
Umsetzung, Transformation, Wirkung, Informationen, Wissen, Können und Kompetenzen und bezieht sich 
auf die Gegenwart. Die Basis entspricht dem Drehpunkt.   
 
Evolution – evolutionsbedingte Regeln 
 
Die Evolution hat zwei unterschiedliche Gesichter: Das der Technik und das der Biologie (dem der Mensch 
als „Säugetier“ angehört). Während technische Entwicklungsphasen sehr schnell ablaufen, sind 
gesellschaftliche wesentlich langsamer. Am längsten dauert ein Evolutionsschritt in der Biologie: So 
funktioniert der Mensch immer noch wie vor 10'000 Jahren als Jäger und Sammler, während wir heute durch 
die schnellere technische und gesellschaftliche Entwicklung in einem ganz anderen Umfeld als damals 



leben. Diese Erkenntnis in unsere Projekte und Organisationsentwicklung einzubringen, ermöglicht 
menschlichere und erfolgreichere Lösungen mit weniger Reibungen und Stress.   
 
 
Projection – Lösungen und Zukunft in verschiedenen Szenarien projizieren 
 
Durch die Projektion von vorgesehenen Lösungen, Massnahmen und Aktivitäten entstehen Hinweise auf 
Realisierungs- und Transferfallen wie Ängste, Unsicherheiten und andere Schwierigkeiten. Es entsteht ein 
Zukunftseinblick, der so Korrekturen ermöglicht. Verschiedene Szenarien ergeben eine hohe 
Planungssicherheit mit einer hohen Flexibilität und schneller Entscheidungsbereitschaft bei der Umsetzung.  
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heckliste und Tipps zum Einsatz von PIBEP
 PIPEP ist kein „Software-Tool“, sondern eine 
osiert anzuwendende, vielseitige, kreative  
rbeitsmethode 

 Verwenden Sie die grafische Darstellung 
Vergangenheit – Jetzt – Zukunft, siehe 
bbildung) zum Start und als Grundlage für Flip-
harts, Mind-Maps etc. 

 Recherchieren Sie bewusst und umfangreich in  
hrem Projekt in die Vergangenheit nach 
emachten Erfahrungen der Beteiligten 
 definieren Sie bewusst und genau, wo und auf 
elche Art Sie Intuition einfliessen lassen wollen 

 Versuchen Sie, Evolutionseffekte der 
ergangenheit zu erkennen 

 Klären Sie deren künftigen Einfluss auf die 
rarbeiteten Lösungen 
 Erarbeiten Sie verschiedene, jetzige und künftig 
ögliche Szenarien  

 Spielen Sie mehrmals und mit unterschiedlichen
ugaben von Intuition und Evolutionseffekten die 
öglichkeiten und Lösungen von der 
ergangenheit in die Zukunft und zurück durch. 
okumentieren Sie dies jeweils in grafischer 
arstellung 

 Starten Sie Ihr erstes Projekt zusammen mit 
inem erfahrenen „PIBEP-er“ 
 

orteile 

ie Methode ermöglicht bessere Lösungen mit weniger „Überraschungen“. Mit den zusätzlichen 
imensionen Erfahrung, Intuition und Evolutionsaspekte wird weniger übersehen oder vernachlässigt. Es 
teigt die Qualität und Wirkung von Veränderungsprozessen in Organisationen, aber auch bei den 
etroffenen und beteiligten Personen. Dem Verantwortlichen gibt es das Gefühl, das „Ganze“ gut im Griff zu 
aben.  

oftfaktoren sind Erfolgsfaktoren 

ie Erfahrung zeigt, dass Probleme meistens auf die Softfaktoren Mensch und Kommunikation 
urückzuführen sind. Mit PIBEP werden diese Erfolgsfaktoren viel stärker gewichtet und viel weniger 
ernachlässigt oder gar übersehen.  



 
 
Grafik: Übersicht PIBEP Funktionsweise 
 
 
 
Anwendung in der Praxis 
 
Die Anwendung ist skalierbar und lohnt sich bei ganz kleinen Aufgabenstellungen aus dem persönlichen 
Umfeld bis zu ganzen Organisationseinheiten, Unternehmungen und Verwaltungen. Als Hilfsmittel hat sich 
die grafische Darstellung sehr bewährt. Begonnen wird am einfachsten mit dem Sammeln der Informationen 
und Fakten zu den Themen Past, Intuition, Basepoint, Evolution und Projection aus den verschiedensten 
Sichtweisen, Personen etc.  
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Mit Intuition zur Innovation 
 
Im Bereich systemische Führung ist 
Intuition ein wesentliches Merkmal. Mit 
Intuition („emotionale Intelligenz“) lassen
sich Mitarbeiter, Kunden, Partner und 
Märkte „spüren“. Dies beeinflusst positiv 
die Innovationsfähigkeit von 
Organisationen. Bei den meisten 
erfolgreichen Innovationen lässt sich 
direkt ein Bezug dazu erkennen. Mit 
PIBEP steht eine Methode zur 
Verfügung, die bewusst und dosierbar 
die Intuition und damit auch Emotion in 
die Planung und Umsetzung einfliessen 
lassen kann. 
 
Erfahrungen und Beispiele aus der 
Praxis finden Sie im Internet zum 
downloaden unter:    
Hwww.coach24.ch/pibep-praxis.pdfH  
 

 

ieren und Szenarien 

g der Zukunftsforscher erstellen wir zweckmässige Szenarien. Dann wird eine Lösungsmöglichkeit bis 
rojektion durchgespielt. Aus den daraus entstandenen Erkenntnissen ergänzen und erweitern wir die 
n und Informationen. Danach modifizieren wir die Lösungsmöglichkeiten und spielen es wieder durch. 
r Prozess der Oszillation entwickelt die Qualität der Lösung.  

iele 

reich eingesetzt wurde diese Methode bei sehr unterschiedlichen Aufgabestellungen: 
au einer Verwaltungseinheit in einen prozessorientierten Dienstleistungserbringer 
rnehmenserweiterung von 4 auf 17 Mitarbeitende 
önliche Lebens- und Karriereplanung 
arktung von technischer Kompetenz 



- Aufbau eines Labels / einer Marke 
- Aktivierung eines Fachverbandes 
- Erhöhung der Innovationsfähigkeit eines Berufsverbandes 
- Entwicklung der Kundenorientierung in KMU 
 
 
Grenzen der Methode 
 
Vorsicht: Bei den Themen Erfahrungen / Vergangenheit, Hypotheken, Intuition und Evolutionseffekte werden 
oft starke Emotionen der Beteiligten freigesetzt, wenn man nicht respektvoll und feinfühlig vorgeht. 
PIBEP ist nur ein zusätzliches, aber aktuelles Hilfsmittel für qualifizierte, ausgebildete Fachleute. 
Verantwortlichkeit und „Talent“ lässt sich damit nicht ersetzen! So sagte einst der Wissens – Uni - Professor 
Probst an einem Vortrag: „The fool with a tool stays a fool.“ (Respektvolle Interpretation in Deutsch: 
Werkzeug ersetzt keinen Fachmann.) 
 
 
  
Zusammenfassung 
 
PIBEP ist eine interessante Methode für eine vielseitige, praxisnähere Projektplanung und 
Organisationsentwicklung mit wirkungsvoller Umsetzung. Die Dimensionen Erfahrung, Intuition und 
evolutionäre Entwicklung werden zusätzlich ins Umsetzungsdesign eingebracht. Bestehende und bewährte 
Methoden lassen sich so ergänzen.    
 
Probieren Sie es gleich selber aus: “PIBEP-en Sie mal...“ 
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